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HOSSKIRCH - Über als ein halbes
Jahrhundert lang war Hoßkirch vom
Bahnverkehr abgehängt. Der letzte
Personenzug hatte am 27. September
1964 am alten Bahnhof gehalten. Ei-
nige hundert Meter davon entfernt
hat Verkehrsminister Winfried Her-
mann am Donnerstag den neu ge-
schaffenen Bahnhalt eröffnet. Zur
Feier der Eröffnung ist die Fahrt in
der Räuberbahn am Sonntag, 28. Juli,
kostenlos.

Die Bahnstrecke verbindet die
Kommunen Pfullendorf, Ostrach
und Altshausen. 2004 hatte die Deut-
sche Bahn sie stillgelegt. „Für den Er-
halt der Infrastruktur haben wir sie
zunächst gepachtet“, sagte Pfullen-
dorfs Bürgermeister Thomas Kugler
als Vertreter der Eigentümer. Sonst
wären die Schienen vermutlich wie
vielerorts entfernt worden. 2009 fuh-
ren erstmals wieder Züge. „Nach und
nach haben wir hier einen Verkehr
aufgebaut, der nicht nur für Touris-
ten ist“, sagte Kugler. Denn mittler-

weile fahren auch regelmäßig Güter-
züge.

Der Verkehrsminister zeigte sich
von der idyllisch gelegenen Halte-
stelle begeistert. „Das ist der grünste
Bahnhalt, den ich kenne“, sagte Her-
mann. Er lobte das vorausschauende
Denken der Kommunen, welche die
Infrastruktur gesichert haben. Auch
den Aufbau des Güterverkehrs sah er
als gutes Zeichen. „Drei von vier
Tonnen werden derzeit auf der Stra-
ße transportiert. Davon müssen wir
einiges auf die Schiene verlegen“,
sagte der Minister. 

Eisenbahnbetriebsleiter Frank
von Meißner kündigte an, dass es in
den nächsten Tagen einige solcher
Güterzüge geben wird. Denn von
Burgweiler aus würden in der kom-
menden Woche mehrere Holztrans-
porte starten, um die Stämme in die
Schweiz zu bringen. Mit dem neuen
Marketingkonzept erlebe die Räu-
berbahn einen Aufwärtstrend. „Die
Fahrgastzahlen steigen kontinuier-
lich. Es ist gut, dass wir hier selber in-
vestiert haben und nicht erst auf Fi-

nanzzusagen gewartet haben“, sagte
von Meißner. Er sehe entlang der
Strecke noch weiteres Potenzial für
Haltestellen. Derzeit würde ver-
mehrt in Schrankenanlagen inves-
tiert und die Gleise zum ehemaligen
Containerterminal in Pfullendorf re-
aktiviert. Bernd Hasenfratz, Proku-

rist beim Verkehrsverbund Boden-
see-Oberschwaben, sieht ebenfalls
Potenzial auf der Strecke. „Wir könn-
ten auch Schüler und Pendler beför-
dern, benötigen dafür aber ein ande-
res Finanzierungskonzept und feilen
schon daran“, sagte Hasenfratz.

Wie bei den bisherigen Haltestel-
len gibt es auch in Hoßkirch die Sitz-
bank mit Infotafeln. Die Baukosten
betrugen rund 60 000 Euro, davon
gab es einen 60 Prozent Zuschuss aus
dem Programm Leader der Europäi-
schen Union. Zudem gab es einen
Zuschuss vom Kreis, auch die Ge-
meinde Hoßkirch beteiligt sich. Vom
Bahnsteig aus ist es ein rund 20-mi-
nütiger Spaziergang zum Badesee.
Wer es ausprobieren will, kann am
Sonntag, 28. Juli, in die Räuberbahn
steigen. An dem Tag ist die Fahrt kos-
tenlos. Ansonsten ist der Zug an
Sonn- und Feiertagen unterwegs. 

Eisenbahnbetriebsleiter Frank von Meißner (von links), Landtagsabgeordnete Andrea Bogner-Unden, Verkehrsminister Winfried Hermann, Bürgermeis-
ter Roland Haug sowie die Landtagsabgeordneten August Schuler und Klaus Burger durchschneiden das Band. FOTOS: JULIA FREYDA

Großer Bahnhof für die Räuberbahn

Von Julia Freyda
●

Den Fahrplan zur Räuberbahn gibt
es im Internet unter 
●» www.raeuberbahn.de

Verkehrsminister Winfried Hermann eröffnet neue Haltestelle in Hoßkirchff

Der Verkehrsminister gibt der Räu-
berbahn das Signal zur Einfahrt.

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Drei
Themen standen im Zentrum der
ersten Leader-Beiratssitzung unter
der Leitung des neuen Vorsitzenden,
Alois Henne und der Mitglieder des
LEADER-Auswahlgremiums. Da-
runter die Berichterstattung über
laufende Vorhaben wie das Litera-
turnetzwerk Oberschwaben (LiO),
die Auswahl von sieben neuen För-
derprojekten, für die rund eine halbe
Million Euro bereitgestellt wurden
und die Vorbereitungen zum Regio-
nalbudget, über das künftig Klein-
projekte bis 20 000 Euro in verein-
fachter Form unterstützt werden sol-
len.

Die touristische Studie zur Ent-
wicklung von Beherbergungsbetrie-
ben in und um Riedlingen brachte
ein gutes Potential für interessierte
Betriebe hervor, die im Hotel- oder
Übernachtungsbereich investieren
möchten, sagte Bürgermeister Mar-
cus Schrafft.

Von acht Anträgen wurden sieben
Projekte zur Förderung ausgewählt.
In Andelfingen soll das Gasthaus
und die Metzgerei zum Roten Haus
gleich mit zwei Projekten unterstützt
werden. Die Einrichtung des neuen

Verkaufsraumes der Metzgerei wird
als Grundversorgungsprojekt aufge-
nommen und die Einrichtung der
Gastronomieräume als touristisches
Projekt. 

In Munderkingen wurde die Ent-
wicklung der Mediathek zu einem
Kulturknotenpunkt aufgenommen.
Direkt am Donauradwanderweg
wird außerdem in Rottenacker eine
Radfahrunterkunft unterstützt und
bei Riedlingen der Einbau einer
Schloss-Ferienwohnung im Schloss-
hof Grüningen. 

In Rohrdorf bei Meßkirch wird
der Umbau eines leer stehenden ehe-
maligen landwirtschaftlichen Wohn-
und Ökonomiegebäudes zu Woh-
nungen und Ferienwohnungen ge-
fördert. In Bingen wurde die Errich-
tung einer Gedenkstätte für den Ge-
lehrten und Chinamissionar Johan-
nes Schreck in die Förderung
aufgenommen.

Neuer Leader-Beirat vergibt
eine halbe Million Euro

Bingen erhält Schreck-Gedenkstätte

Informationen gibt es unter
www.leader-oberschwaben.de
oder bei der Leader-Geschäfts-
stelle, Emmanuel Frank, Telefon
07571/102 50 10.

BAD SAULGAU (sz) - Die Staatsan-
waltschaft Ravensburg und das Poli-
zeipräsidium Konstanz fahnden seit
Freitag öffentlich nach einem 57-jäh-
rigen Strafgefangenen. Der heute 57-
jährige Mann hat 1996 in Bad Saulgau
beim Überfall einer Boutique eine
Verkäuferin getötet. Durch ein Urteil
des Landgerichts Ravensburg ist er
1997 wegen Mordes in Tateinheit mit
Raub mit Todesfolge zu einer lebens-
langen Freiheitsstrafe verurteilt wor-
den.

Seither befand sich der Gefange-
ne im Gefängnis. Wie die Sicher-
heitsbehördenmitteilen mitteilen,
war die Mindestverbüßungsdauer
seiner Strafe im November 2014 ab-
gelaufen. Seit dem Jahr 2011 verbüßte
er seine Strafe in der Justizvollzugs-

anstalt (JVA) Freiburg im Breisgau,
zuletzt als Freigänger. Der 57-jährige
sei während der Dauer seiner Haft
als Gefangener unauffällig und dis-
zipliniert gewesen. Es habe keinen
Grund zu Beanstandungen gegeben.
Der Mann war zuletzt zu einer Tätig-
keit in einem Betrieb außerhalb der
Justizvollzugsanstalt im Rahmen des
Freigangs zugelassen. Am Dienstag-
abend kehrte der Strafgefangene
nicht von seinem Freigang in die Jus-
tizvollzugsanstalt Freiburg im Breis-
gau zurück und ist seither flüchtig. 

Laut der Mitteilung führten die
Ermittlungen bislang nicht zu der
Feststellung eines Fluchtgrundes. Ei-
ne endgültige Freilassung des Gefan-
genen wäre noch in diesem Jahr ge-
prüft worden, so die Behörden. 

Nach Mord 1996 in 
Bad Saulgau: Täter flüchtet

57-jähriger Mann war in Freiburg Freigänger
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Mein Herz hat keine Ruhe, bis es Ruhe findet in dir.

Nach Augustinus 


